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Liebe Freundinnen und Freunde

unserer Kinderklinik,

Trotz Regenwetter und halber Besucherzahl war die Spende, die die 
Barmherzigen Schwestern vom hl. Vincenz von Paul jetzt an Kinder-
klinik-Chefarzt PD Dr. Friedrich Ebinger übergaben, fast Rekord: 
8.153,80 Euro kamen als Erlös bei den Verkaufs- und Verköstigungs-
ständen der Vincentinerinnen beim Klostermarkt in Dalheim zu-
sammen. „Der Markt war trotz des schlechten Wetters und trotz 

Vincentinerinnen übergeben Klostermarkt-Spenden

wenn wir auf das zu Ende gehenden Jahr blicken, sind wir glück-
lich und zugleich stolz: Vieles konnten wir für unsere kleinen 
Patienten anschaffen und umsetzen. Dank Ihrer Unterstützung 
freuen wir uns beispielsweise über neue Kängurusessel. Doch 
nicht nur materielle Dinge kamen unseren Kinder zugute, die Ehren-
amtlichen schenken unseren kleinen Patienten Zeit und Nähe – 
ein Herzensprojekt, seien Sie gespannt auf weitere Themen!

Es grüßen Sie herzlich

PD Dr. med. Friedrich Ebinger
Chefarzt der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin

Sr. Bernadette M. Putz
Geschäftsführerin 

Annekathrin Kronsbein      
Ansprechpartnerin Spenden

Mittwochnachmittag in der Kinderklinik St. 
Louise: Freudestrahlend erwarten die klei-
nen Patienten den Besuch von Klinik-Clown 
Pfefferminze und ihren Freunden Edda und 
Waldur. Mit ihren großen roten Clown-Na-
sen und einem bunten Koffer voller Über-
raschungen betreten die drei die Kranken-
zimmer. Sie tanzen und musizieren, erzählen 
verrückte Geschichten, machen liebevollen 
Blödsinn. So bewirken sie etwas Unbezahlba-
res: Sie bringen kranke Kinder zum Lachen. 

Die Arbeit der Klinik-Clowns ist für die Kin-

Lachen ist die beste Medizin: Klinik-Clowns sind willkommene Abwechslung

derklinik unendlich wertvoll. Daher sind die 
Clowns in diesem Jahr Botschafter für die 
„Aktion Weihnachtslächeln“ der Paderborner 
Kinderklinik. Viele haben das Weihnachts-
spendenprojekt bereits unterstützt. Darunter 
auch einige Unternehmen in der Region, de-
nen es eine Herzensangelegenheit ist, kran-
ke Kinder vor Ort zu unterstützen.

Die Freude war groß als die Klinik-Clowns 
das bunte Treiben auf den Stationsfluren 
wieder bereichern durften. Denn während 
der Corona-Zeit war das nicht immer so. Die 

jungen Patientinnen und Patienten mussten 
auf die wertvolle „Visite“ der Späßemacher 
lange verzichten. Auch wenn sie zum Teil 
per Bildschirm zu den Kindern kamen, war 
es nicht dasselbe, wie den einzigartigen Be-
such ganz nah erleben zu können. Deshalb 
ist das Team der Kinderklinik froh, dass sich 
Pfefferminze, Waldur und Edda nun wieder 
vor Ort gemeinsam mit den Ärztinnen, Ärz-
ten und Kinderkrankenpflegerinnen um das 
seelische Wohl der kranken Kinder küm-
mern können. Denn Lachen ist die beste 
Medizin!

der Corona-Bedingungen ein voller Erfolg“, freuen sich General-
oberin Sr. M. Katharina Mock und Sr. Bernadette M. Putz (Generalrat) 
gemeinsam mit Jutta Bunse und Claudia Schmidt, die stellvertre-
tend für alle ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer aus allen Ein-
richtungen der Genossenschaft zur Spendenübergabe gekommen 
waren. „Die Stimmung war toll und wir hatten wieder viel Freude!“ 

Im Angebot gab es Handgefertigtes wie Kerzen, gestrickte Socken, 
Fruchtaufstriche und die beliebte Eichsfelder Wurst, die Sr. M. Katha-
rina Jahr für Jahr eigenhändig mit ihrem Vater in ihrer alten Heimat 
herstellt. An einem weiteren Stand wurde verköstigt. „Viele Besucher 
haben ihr Pfand gespendet oder die Beträge aufgerundet, so dass wir 
trotz der ungünstigen Rahmenbedingungen fast eine Rekordspende 
übergeben können“, berichten die Engagierten. „Wir freuen uns sehr 
darüber, die Spende in diesem Jahr der Frühgeborenen-Intensiv-
station an der Kinderklinik St. Louise zugutekommen zu lassen.“ 
Chefarzt Ebinger nahm den symbolischen Scheck für die kleinsten 
Patienten seiner Klinik freudestrahlend entgegen. „Wir haben in den 
kommenden Jahren viel vor, um die Betreuung unserer Frühchen 
und ihrer Familien noch weiter zu verbessern“, verriet er bei der 
Spendenübergabe. „Dafür können wir diese wertvolle Zuwendung 
hervorragend einsetzen.“



All diese wertvollen Dinge konnten wir durch das Engagement 
von Spenderinnen und Spendern realisieren. 
Herzlichen Dank für diese großartige Unterstützung! 
Weitere Infos unter: www.st-louise.de/spenden-und-ehrenamt
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Dank einer großzügigen Spielzeugspende 
von CLAAS Industrietechnik ist in der Kin-
derklinik das „Erntefieber“ ausgebrochen. 
Die Trecker und Mähdrescher laufen auf 
Hochtouren und das bringt die Augen der 
kleinen Patienten zum Strahlen. Die Spende 
dient jedoch nicht nur zum Spielen und zur 
Abwechslung: Der neue Fuhrpark findet sei-
nen Einsatz auch in der Physiotherapie. So 
kann die Motorik spielerisch trainiert wer-
den. Für die Kinder sind die Fahrzeuge ein 
großer Gewinn und das Spielzeug kommt so 
gut an, dass die ersten kleinen Patienten be-
reits ihren Schlafanzug gegen Arbeitshosen  
tauschten.

Bei strahlendem Sonnenschein hatte die 
Kinderklinik Besuch von Elaine Feller und 
Alina Verhoolen vom Leo-Club Paderborn. 
Im Gepäck hatten sie zwei schwere Kisten 
mit Malbüchern von und mit „Leo“. In dem 
Malbuch begibt sich Leo auf eine Reise: er 
besucht viele unterschiedliche Distrikte und 
lernt wunderschöne Orte samt seiner Se-
henswürdigkeiten kennen. Dieses Geschenk 
wird eine tolle Abwechslung vom Klinikalltag 
für die Kinder sein!

Damit Elaine und Alina selbst sehen konn-
ten, wohin die Spende ging, haben sie sich 
noch die Spieloase angeschaut und waren 
überrascht über diese tolle Einrichtung.

Zauberwerkstatt spendet
Frühchenkleidung

Lenny unterstützt Diabetes-Team in der Kinderklinik

Leo-Club Paderborn
spendet Malbüche

„Erntefieber“ 
in der Kinderklinik

Der neue Ehrenamtskreis „Hand in Hand“ in der St. Louise Frauen- 
und Kinderklinik hat jetzt ein Förderpaket in Höhe von 600 Euro im 
Rahmen der Aktion „Ideen werden Wirklichkeit – 100 Förderpakete 
für Vereine in der Region“ der Westfalen Weser erhalten. 

Jedes Jahr prämiert das Unternehmen innovative Projektideen mit 
Vorbildcharakter. Ausgewählt werden Initiativen, bei denen bürger-
liches Engagement von Ehrenamtlichen im Mittelpunkt steht, so wie 
bei dem Begleitteam der Paderborner Kinderklinik. Der Wettbewerb 
wurde in diesem Jahr bereits zum dreizehnten Mal ausgeschrieben. 
Insgesamt 130 Vereine bzw. gemeinnützige Organisationen haben 
sich daran beteiligt. 2022 wird die Aktion fortgesetzt. 

Die Arbeit der Ehrenamtlichen in der Kinderklinik entwickelt sich 
stetig weiter. „Gerade bei den kleinen Patienten auf den Stationen 
K3 und K4 läuft es schon richtig gut“, erzählt Ehrenamtskoordina-
torin Gertrud Altmiks. Und auch in den anderen Bereichen zeigen 

Daniela Hoppe und ihre Mitstreiterinnen der 
Zauberwerkstatt nähten für unsere Frühchen 
eine große Menge zauberhafter Strampler, 
Mützchen & Co. Es ist ein wunderbares Ge-
schenk, denn so kleine Kleidung gibt es nicht 
zu kaufen. 

Er ist 60 Zentimeter groß, Haare schneiden 
mag er nicht, entsprechend wild ist seine 
Mähne: Lenny ist ein kuscheliger Löwe, der 
ab sofort das Diabetes-Team der Kinderklinik 
bei der Therapie unterstützt. Lenny hilft den 
Kindern die Angst vor der Erkrankung zu 
nehmen und die Therapie besser zu akzep-
tieren. Er ist perfekt zum Knuddeln und 
Trösten. An seinem Rücken hat der Löwe 
einen Reißverschluss: In diesem Fach kann 
man z.B. Traubenzucker verstauen. Zudem 
können die Kinder an seinem dicken Bauch 
das Spritzen üben. 

Lenny ist nicht nur ein treuer Begleiter in der 
Klinik, sondern auch für zu Hause – Dank 
einer tollen Spende des Vereins Hilfe für 
das krebs- und schwerstkranke Kind e.V.

Ideen werden Wirklichkeit: Förderpaket für Ehrenamtsprojekt

für Vereine in der Region.

Ideen werden Wirklichkeit –

FÖRDER
PAKETE

sich tolle Entwicklungspotenziale. So habe sich zum Beispiel gezeigt, 
dass ebenfalls Eltern, die vor Ort sind, über den Besuch der Helfe-
rinnen sehr dankbar sind. „Einerseits, um selber einmal kurz ab-
schalten zu können, zum Beispiel bei einer kleinen Kaffeepause. 
Aber auch um einfach mal in Ruhe mit jemandem reden und das 
Herz ausschütten zu können“, erzählt sie. „Wir freuen uns sehr, 
dass die Arbeit unseres Ehrenamtsteams an vielen Stellen eine so 
große Wertschätzung erfährt.“


